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Corona-Prävention  

Bistumsleitung hat Präventionsmaßnahmen gegen die Ausbreitung des 
Corona-Virus entschieden   

 

Liebe Pfarrangehörige,  

mit Blick auf die Ausbreitung des Corona-Virus wurde vom Bistum Trier ange-
ordnet, dass alle Gottesdienste und sonstige Veranstaltungen vorerst bis einschl. 
30. April 2020 abgesagt werden. Davon sind auch die Kar- und Ostertage berührt.  

Des Weiteren musste wegen der notwendigen Planungssicherheit entschieden 
werden, dass auch die Erstkommunionfeiern, die für April und Mai geplant waren, 
auf einen späteren Zeitpunkt verschoben werden müssen.  
Beerdigungen sind vorerst ohne Beteiligung der Öffentlichkeit im engsten Fami-
lienkreis möglich, jedoch ohne Sterbeamt und nur auf dem Friedhof. Ein Ster-
beamt kann später nachgeholt werden.  
Diese drastische Entscheidung ist der Bistumsleitung nicht leichtgefallen, und wir 
wissen, was dies für Sie, für die Pfarreien und viele unserer Mitmenschen 
bedeutet. Die gegenwärtige Lage ist für uns alle nicht nur eine schwierige Situa-
tion, die das alltägliche Leben erheblich einschränkt, sondern auch eine Durch-
kreuzung länger geplanter und freudig erwarteter Vorhaben und wichtiger Feiern 
auf dem Lebensweg vieler unserer Mitmenschen, wie z.B. Taufen, Geburtstage, 
Erstkommunion oder Hochzeiten. Als Christen haben wir jedoch Verantwortung 
für unsere Mitmenschen wie für uns selbst.  
Das Bistum betont weiter, dass trotz der Absage der Gottesdienste die Kirchen als 
Orte des Gebetes und der Zuflucht geöffnet bleiben. Ebenso soll die Ein-
zelseelsorge gewährleistet bleiben. Wir Seelsorger sind selbstverständlich digital 
und telefonisch weiterhin für Sie erreichbar. Es ist wichtig, dass in dieser Situation 
die Kirche an der Seite der Menschen bleibt. „Wir wollen nicht in Panik verfallen, 
sondern den Menschen durch unser Tun und Lassen Sicherheit geben“, betonte 
Generalvikar Dr. Ulrich von Plettenberg in einer Pressmitteilung.  
Ausgerechnet in einer Zeit, in der eine Ruhe- und Kraftquelle, eine Quelle der 
Hoffnung und des Segens guttäte, ist es ratsamer, auf den Gottesdienst in Ge-
meinschaft zu verzichten. Daher sollten wir in den kommenden Wochen andere 
Formen des Gebetes und des Gottesdienstes pflegen. Vorschläge für die Gestal-
tung finden Sie in unserem Gotteslob. Darüber hinaus haben Sie auch die Mög-
lichkeit über Radio, Fernsehen und Internet (per livestream) an der 
Gottesdienstgemeinschaft der Kirche teilzunehmen.  
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Fernsehgottesdienste finden Sie unter  

www.programm.ard.de/TV/Themenschwerpunkte/Kirche-und-Religion/ 
Fernsehgottesdienste  

www.zdf.fernsehgottesdienst.de  

www.bistum-trier.de/glaube-spiritualitaet/gottesdienst/medial-mitfeiern 

www.domradio.de/web-tv 

Im Laufe der nächsten Tage und Wochen werden wir weitere Informationen über 
das Bistum erhalten. Wir werden Sie darüber zeitnah informieren.  

Die Messintentionen der ausgefallenen Messen werden – in Absprache mit den 
Angehörigen – nachgeholt.  

Lassen Sie uns nun weiterhin achtsam, umsichtig, solidarisch und hilfsbereit sein, 
damit wir hoffnungsvoll auf Ostern zu gehen können. Denken wir dabei an unsere 
kranken und gefährdeten Mitmenschen und bitten wir für sie um den Segen 
Gottes. Bleiben oder werden auch Sie gesund  

 

Michael Jakob        Gerlinde Paulus-Linn            Dr. Harald Müller-Baußmann  

(Pastor)                (Gem.-ref.)                                (Diakon)  

 

 

Die wichtigsten Informationen des Bistums zusammengefasst    

1. Alle gottesdienstlichen Zusammenkünfte (Eucharistiefeiern, Kasualien, An-
dachten usw.) unterbleiben, sowohl in geschlossenen (auch privaten) 
Räumen, als auch im Freien (Ausnahme vgl. Nr. 4). Dies betrifft auch die vor 
uns liegenden Kar- und Ostertage!  

2. Erstkommunionen müssen zunächst bis Ende Mai abgesagt werden. Eine 
neue Terminfestlegung kann erst nach Beendigung der Krise erfolgen.   

3. Alle Kasualgottesdienste (Taufen, Trauungen, Sterbeämter) müssen 
verschoben werden. Eine neue Terminfestlegung kann erst nach 
Beendigung der Krise erfolgen.  

4.  Die Beisetzung auf dem Friedhof darf nur im allerengsten Familienkreis und 
entsprechend den örtlichen Vorgaben bzgl. der Nutzung der Leichenhallen 
stattfinden. Auf das Bereitstellen von Weihwasser und Erde am Grab ist zu 
verzichten.   
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5. Selbstverständlich feiern die Priester sonntags und werktags die Hl. Messe 
für die Gläubigen, weil in dieser Stunde der Not gerade die Feier der 
Eucharistie unser unvertretbarer Auftrag als Kirche ist, um die Not der 
Menschen vor Gott zu tragen und ihnen, wenn auch vorerst nur geistlich, 
nahe zu sein.  Die Sonntagsmesse im Dom wird um 10 Uhr per livestream 
auf der Homepage des Bistums übertragen.   

Auch in unserer Pfarreiengemeinschaft wird die 

Sonntagsmesse um 10:00 Uhr 

in der Pfarrkirche in Morbach gefeiert. 

Eine physische Präsenz von Gläubigen ist bei diesen Gottesdiensten 
ausdrücklich nicht gestattet.  

6. Die Gläubigen sind einzuladen, zu Hause Gottesdienste, die über die Medien 
verbreitet werden, mitzufeiern und in dieser Weise auch geistlich zu 
kommunizieren. Die Gläubigen sind von der Erfüllung der Sonntagspflicht 
befreit.  

7. Die Kirchen sind geöffnet als Orte des persönlichen Gebetes.  

8. Sämtliche Maßnahmen und Veranstaltungen unterbleiben. Dazu zählen ins-
besondere Einkehrtage, Exerzitien, gestaltete Kar- und Ostertage, 
Kommunionkinder- und Firmvorbereitungstreffen, Gremiensitzungen, 
Treffen von Gruppen und kirchlichen Vereinen, Chorproben, Wallfahrten, 
Freizeit- und kulturelle Maßnahmen, Schulungen, Veranstaltungen im 
Rahmen der Seniorenpastoral, Ausstellungen usw.   

9. Die Pfarrbüchereien, Pfarrheime und weitere kirchliche Orte der Begegnung 
sind geschlossen. Auch private Feiern an diesen Orten sind verboten.  

10. Die Seelsorge ist weiter zu gewährleisten, dies unter Beachtung des ange-
messenen Eigenschutzes, der in besonderer Weise für ältere 
Seelsorgerinnen und Seelsorger und für solche mit Vorerkrankungen gilt, da 
sie zur Risikogruppe der Corona-Erkrankung gehören.  

Dies heißt insbesondere:  

a. Persönliche Krankenbesuche müssen wegen der Gefahr einer Ansteckung 
der alten und kranken Menschen unterbleiben. Stattdessen halten die 
Seelsorgerinnen und Seelsorger telefonisch Kontakt. Deshalb muss auch 
die Krankenkommunion vor Ostern ausfallen. 

b. Das Sakrament der Krankensalbung und der Wegzehrung wird den 
Schwerkranken und Sterbenden gespendet.  
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c. Die Seelsorgerinnen und Seelsorger sind auf jeden Fall telefonisch, digital 
und soweit als möglich und sinnvoll auch persönlich für die Gläubigen er-
reichbar.   

d. Die Seelsorgerinnen und Seelsorger entwickeln für die verschiedenen Ziel-
gruppen kreativ geistliche Angebote und veröffentlichen sie in geeigneter 
Form.  

e. Auch wenn es vorerst keine Gremiensitzungen geben kann, sind die 
Seelsorgerinnen und Seelsorger zusammen mit den gewählten 
Mandatsträgerinnen und –trägern doch aufgerufen, auf andere Weise 
auch im diakonischen Bereich zu überlegen, wo gerade jetzt tatkräftige 
Hilfe nötig und möglich ist (z. B. Nachbarschaftshilfe, Telefonkontakt zu 
Alleinstehenden und Personen in Quarantäne, Kinderbetreuung usw.).  

 

Im Pfarrbüro sind wir zu den üblichen Öffnungszeiten digital und telefonisch 
erreichbar, der Publikumsverkehr ist eingestellt. 

 

 

 

Wir möchten Sie zu einer Gebetsgemeinschaft in unserer 

Pfarreiengemeinschaft einladen: 

 

Ab sofort immer FREITAGS während des Abendläutens! 

 

Sie sind herzlich dazu eingeladen, das hier abgedruckte Gebet am Freitag 

zu Hause in Verbundenheit mit den Menschen unserer Orte zu beten und sich 
somit in eine Kette von Betenden einzureihen. 

 

Für jeden Freitag werden wir die Gebetsimpulse bereits im Laufe der Woche 
(bis auf Weiteres) in allen Kirchen auslegen. Eine Regelung für die Kar- und 
Ostertage erfolgt noch. 

 

Bitte beachten Sie auch regelmäßig die ständig aktualisierten Hinweise auf der 
Homepage des Bistums Trier:  

www.bistum-trier.de/home/corona-virus-informationen 

 

http://www.bistum-trier.de/home/corona-virus-informationen
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Kommunionvorbereitung   

Aufgrund der aktuellen Corona-Krise wurde in einem Brief des Bistums Trier 
mitgeteilt, dass die Feiern der Erstkommunionen im April und Mai auf einen 
späteren Zeitpunkt im Jahr verschoben werden müssen, an dem sich die Situation 
wieder normalisiert hat.  

Wann dieser Zeitpunkt sein wird, kann heute wohl noch niemand sagen, da wir 
zunächst einmal abwarten müssen bis sich die Situation entspannt hat und von der 
Bistumsleitung – die sich den Empfehlungen des Bundesgesundheitsministeriums 
und des Robert Koch Institut anschließen – die Erlaubnis erteilt wird, wieder 
Gottesdienste feiern zu dürfen. Ich informiere Sie frühzeitig, wann und in welcher 
Form die Erstkommunionfeiern stattfinden können und an welchen Tagen die 
weitere Vorbereitung auf diesen wichtigen Tag im Leben Ihrer Kinder und Ihrer 
Familie sein wird. Diese drastische Entscheidung ist der Bistumsleitung nicht 
leichtgefallen, und wir wissen, was dies für Sie und für viele unserer Mitmenschen 
bedeutet. Als Christen haben wir jedoch Verantwortung für unsere Mitmenschen 
wie für uns selbst.  

Mit der Bitte um Verständnis zum Wohle unserer Gesellschaft  

und der Bitte: Bleiben Sie und Ihre Familien gesund!   

Ihr Pastor  

 

Michael Jakob 

 

 

 

Gebet am Freitag, 27. März 2020  

Impuls zum 5. Fastensonntag  

Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen 

Gebet:  
Du Gott des Lebens, du kennst uns durch und durch. Du weißt um unsere Gren-
zen und um unsere Bedürftigkeit. Du weißt, was uns guttut, noch bevor wir es 
selbst erkennen. Lass unsere Sinne in dieser österlichen Bußzeit offen sein - für 
alles Schöne, das wir erfahren dürfen, für die Nöte unserer Mitmenschen, für 
unsere eigene Seelennot. Das erbitten wir durch Christus, unseren Herrn. Amen. 
(Steyler Missionare) 
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Evangelium: Joh. 11 Kurzfassung 

„Ich bin die Auferstehung und das Leben; wer an mich glaubt, wird leben“ 

In jener Zeit sandten die Schwestern des Lazarus Jesus die Nachricht: Herr, dein 
Freund ist krank. Als Jesus das hörte, sagte er: Diese Krankheit wird nicht zum Tod 
führen, sondern dient der Verherrlichung Gottes: Durch sie soll der Sohn Gottes 
verherrlicht werden. Denn Jesus liebte Marta, ihre Schwester und Lazarus. Als er 
hörte, dass Lazarus krank war, blieb er noch zwei Tage an dem Ort, wo er sich 
aufhielt. Danach sagte er zu den Jüngern: Lasst uns wieder nach Judäa gehen. Als 
Jesus ankam, fand er Lazarus schon vier Tage im Grab liegen. Als Marta hörte, dass 
Jesus komme, ging sie ihm entgegen, Maria aber blieb im Haus. Marta sagte zu 
Jesus: Herr, wärst du hier gewesen, dann wäre mein Bruder nicht gestorben. Aber 
auch jetzt weiß ich: Alles, worum du Gott bittest, wird Gott dir geben. Jesus sagte 
zu ihr: Dein Bruder wird auferstehen. Marta sagte zu ihm: Ich weiß, dass er 
auferstehen wird bei der Auferstehung am Letzten Tag. Jesus erwiderte ihr: Ich bin 
die Auferstehung und das Leben. Wer an mich glaubt, wird leben, auch wenn er 
stirbt, und jeder, der lebt und an mich glaubt, wird auf ewig nicht sterben. Glaubst 
du das? 
Marta antwortete ihm: Ja, Herr, ich glaube, dass du der Messias bist, der Sohn 
Gottes, der in die Welt kommen soll. Jesus war im Innersten erregt und erschüt-
tert. Er sagte: Wo habt ihr ihn bestattet? Sie antworteten ihm: Herr, komm und 
sieh! Da weinte Jesus. 
Die Juden sagten: Seht, wie lieb er ihn hatte! Einige aber sagten: Wenn er dem 
Blinden die Augen geöffnet hat, hätte er dann nicht auch verhindern können, dass 
dieser hier starb? Da wurde Jesus wiederum innerlich erregt, und er ging zum 
Grab. Es war eine Höhle, die mit einem Stein verschlossen war. 
Jesus sagte: Nehmt den Stein weg! Marta, die Schwester des Verstorbenen, 
entgegnete ihm: Herr, er riecht aber schon, denn es ist bereits der vierte Tag. Jesus 
sagte zu ihr: Habe ich dir nicht gesagt: Wenn du glaubst, wirst du die Herrlichkeit 
Gottes sehen? Da nahmen sie den Stein weg. Jesus aber erhob seine Augen und 
sprach: Vater, ich danke dir, dass du mich erhört hast. Ich wusste, dass du mich 
immer erhörst; aber wegen der Menge, die um mich herumsteht, habe ich es 
gesagt; denn sie sollen glauben, dass du mich gesandt hast. Nachdem er dies 
gesagt hatte, rief er mit lauter Stimme: Lazarus, komm heraus! Da kam der 
Verstorbene heraus; seine Füße und Hände waren mit Binden umwickelt, und sein 
Gesicht war mit einem Schweißtuch verhüllt. Jesus sagte zu ihnen: Löst ihm die 
Binden, und lasst ihn weggehen! Viele der Juden, die zu Maria gekommen waren 
und gesehen hatten, was Jesus getan hatte, kamen zum Glauben an ihn. 
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Einige Impulse zum Nachdenken über das Evangelium: 

„Ich bin die Auferstehung und das Leben; wer an mich glaubt, wird leben!“ 

Dieses Evangelium zeigt schon ein Hauch von Ostern und verkündet uns die 
zentrale Botschaft dieses Festes, die Auferstehung. 

- Kann ich das glauben und für mich annehmen?  

- Was bedeutet für mich Auferstehung? 

Nicht nur im Blick auf den physischen Tod kann uns dieses Evangelium nach-
denklich machen. Manchmal scheint auch in unserem Leben einiges zu sterben. 
Spüren wir dem nach und vertrauen wir in diesen schweren Zeiten dem Glauben 
an die Auferstehung und der Botschaft vom Leben, welche uns Jesus hier ganz 
deutlich zusagt.  

Gebet:  
Herr Jesus Christus, du bist das Weizenkorn, das in die Erde fällt und stirbt, um 
reiche Frucht zu bringen. Du hast dien Leben verschenkt, um uns reich zu machen. 
Nimm von uns die Angst die uns in diesen Tagen befällt und mach uns offen und 
bereit für die kleinen Zeichen der Auferstehung die du uns auch mitten im Leben 
schenken möchtest. Amen  

Vater unser … + Gegrüßet seit du Maria 

Segen für die Woche:  

Herr segne und beschütze uns,  
vor Krankheit und Gefahr, vor Einsamkeit und Egoismus.  
Wir bitten dich berühre uns Herz mit deiner Liebe und deinem Segen. 
So segne und bewahre uns der gute und uns liebende Gott.  
Der Vater, der Sohn und der Heilige Geist. Amen + 

 

Am 29.03. ist Misereor Sonntag! Opfertüten liegen dem Pfarrbrief bei, denken 
wir an diesem Sonntag an alle Menschen in der Welt denen es nicht gut geht.  
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Gebet in der Zeit der Corona-Pandemie  

(von Bischof Dr. Stephan Ackermann)  

Jesus, unser Gott und Heiland, in einer Zeit der Belastung und der Unsicherheit 
für die ganze Welt kommen wir zu Dir und bitten Dich:  

• Für die Menschen, die mit dem Corona-Virus infiziert wurden und erkrankt 
sind;  

• Für diejenigen, die verunsichert sind und Angst haben;  

• Für alle, die im Gesundheitswesen tätig sind und sich mit großem Einsatz um 
die Kranken kümmern;  

• Für die politisch Verantwortlichen in unserem Land und International, die 
Tag um Tag schwierige Entscheidungen für das Gemeinwohl treffen müssen;  

• Für die diejenigen, die Verantwortung für Handel und Wirtschaft tragen;  

• Für diejenigen, die um ihre berufliche und wirtschaftliche Existenz bangen;  

• Für die Menschen, die Angst haben, nun vergessen zu werden;  

• Für uns alle, die mit einer solchen Situation noch nie konfrontiert waren.  

Herr, steh uns bei mit Deiner Macht, 
hilf uns, dass Verstand und Herz sich nicht voneinander trennen. 
Stärke unter uns den Geist des gegenseitigen Respekts, der Solidarität und der 
Sorge füreinander. Hilf, dass wir uns innerlich nicht voneinander entfernen. 
Stärke in allen die Fantasie, um Wege zu finden, wie wir miteinander in Kontakt 
bleiben.  

Wenn auch unsere Möglichkeiten eingeschränkt sind, um uns in der konkreten 
Begegnung als betende Gemeinschaft zu erfahren, so stärke in uns die Gewiss-
heit, dass wir im Gebet durch Dich miteinander verbunden sind.  

Wir stehen in der Fastenzeit. In diesem Jahr werden uns Verzichte auferlegt, die 
wir uns nicht freiwillig vorgenommen haben und die unsere Lebensgewohnhei-
ten schmerzlich unterbrechen.  

Gott, unser Herr, wir bitten Dich:  
Gib, dass auch diese Fastenzeit uns die Gnade schenkt, unseren Glauben zu ver-
tiefen und unser christliches Zeugnis zu erneuern, indem wir die Widrigkeiten 
und Herausforderungen, die uns begegnen, annehmen und uns mit allen Men-
schen verstehen als Kinder unseres gemeinsamen Vaters im Himmel.  

Sei gepriesen in Ewigkeit. Amen.   
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Mitteilungen der Gemeindereferentin   

Bitte melden 

Wer Hilfe braucht, jemanden zum Einkaufen, für Besorgungen, Kinderbetreuung, 
… oder auch einfach nur ein Ohr, das zuhört, kann sich gerne bei mir melden. Te-
lefonisch (auch wenn der AB läuft rufe ich zurück), per Mail geht´s schneller, oder 
WhatsApp und Facebook. In meinem Büro bin ich Montag und Freitag vormittags 
zu erreichen. 

Messdienerleiterrunde 

Leider muss unser Zukunftswochenende auf der Marienburg über Palmsonntag 
ausfallen. Trotzdem werden wir sicherlich eine Form finden, die Osterkerzen für 
unsere Kirchen zu gestalteten. Es ist schön zu spüren, dass euch dieser Dienst für 
unsere Gemeinden jedes Jahr sehr wichtig ist.  

Frauenfrühstück B´dhron 

Das nächste Frauenfrühstück am Dienstag, dem 31. März 2020 muss 
leider ausfallen. Wann wir uns wieder treffen, erfahren Sie frühzeitig.  

 

Bolivienkleidersammlung 2020 

Die Bolivienkleidersammlung findet in diesem Jahr erst am Samstag, dem 16. Mai 
statt. Tüten werden Ende April / Anfang Mai in den Orten ausgeteilt. Im Pfarrbüro 
und in der Kirche in Morbach liegen schon jetzt welche aus. Ich hoffe, dass wir wie-
der überall fleißige Einsammler finden.   

 

So viel war geplant und organisiert und muss jetzt leider ausfallen. Von jetzt auf 
gleich fahre ich / fährt unsere Gesellschaft scheinbar von 300 % auf ein Minimum. 
Eine seltsame Zeit. Kar- und Ostertage ohne Gottesdienst, ein Kreuz ohne einen 
frischen Palmzweig - das alles kann und will ich mir noch nicht vorstellen. Doch 
irgendwie sind wir in diesen Tagen dazu aufgerufen, runter zu fahren, zur Ruhe zu 
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kommen, anzuhalten, … Diese besondere Zeit bietet die Möglichkeit zum Nach-
denken und Nachspüren über das, was uns verbindet – trennt – wütend sein lässt- 
hadern lässt– leben lässt.  

Bleiben wir in diesen Tagen mit Gott verbunden, der uns nahe ist und der es Ostern 
werden lässt mit oder ohne Gottesdienst. Ein gutes Zugehen auf dieses besondere 
Osterfest wünsche ich Ihnen und Ihren Familien, bleiben Sie gesund und melden 
Sie sich, wenn Sie was brauchen.  

 

 

Ihre Gemeindereferentin und Seelsorgerin 

 

 

 

 

 

Rückblick Kinderbibeltag 2020  

Am 29.02. fand im Pfarrheim ein sehr schöner 
und bunter Kinderbibeltag statt. Wir haben er-
fahren, warum Petrus, einer der Jünger Jesu, sein 
bester Freund ist. Er ist zwar versunken und hat 
fast seinen Glauben verloren, später aber konnte 
er felsenfest glauben, dass Jesus Gottes Sohn ist. 
Petrus hat uns begeistert. Wir haben viel gesun-
gen, gespielt, gebastelt, zugehört und hatten 
jede Menge Spaß. Die Ergebnisse haben wir im 
Familiengottesdienst zum Abschluss einge-
bracht.  

Vielen Dank allen Jugendlichen und Erwachse-
nen. Es war eine tolle Aktion für unsere Kinder.  

 

 

 



   12 

Rückblick Weltgebetstag der Frauen 2020 

Vielen Dank allen Frauen, welche engagiert die Gottes-
dienste vorbereitet und gestaltet haben; allen Frauen 
für ihr solidarisches Mitbeten mit den Frauen in Sim-
babwe und überall auf der Welt; allen die dafür gesorgt 
haben, dass wir auch nach den Gottesdiensten fröhlich 

in Gemeinschaft zusammen sein konnten. Danke für Kaffee und Kuchen und danke 
für ihre großzügigen Spenden.  

Morbach 282 € 

Hunolstein/Weiperath 156,30 € 

Hundheim 156,30 € 

Wenigerath 220 € 

 

 

 

Rückblick Coffee Stop in Gutenthal  

Dem Dank schließe ich auch den Gottesdienst 
und Nachmittag beim Coffee Stop in Gutenthal 
an.  
Die Kollekte erbrachte 700 € (475 € Spende 
und 225 € Kaffee und Kuchen). Davon gingen 
300 € an ein Misereor Projekt im Nahen Osten, 
das Flüchtlinge im Irak, Libanon und Syrien un-
terstützt in Nothilfe, Schulbildung, medizini-
scher und psychologischer Betreuung und Aus-
bildung. 400 € der Kollekte kamen einem UNICEF Projekt zugute, das sich direkt an 
Flüchtlingskinder an der türkisch - europäischen Grenze wendet und dort hilft, wo 
die Not wohl zurzeit am größten ist. Vielen Dank auch hier allen Spenderinnen, 
auch den Frauengemeinschaften Gutenthal und Morbach. Zugunsten des Eine-
Welt-Ladens Erden wurden am Eine-Welt-Stand Waren im Wert von 433,90 € um-
gesetzt.  

 

 

https://www.google.de/url?sa=i&url=https://weltgebetstag.de/aktueller-wgt/simbabwe/materialien-downloads/downloads-simbabwe-allgemein/&psig=AOvVaw1tbwz5dl7khySvYMPwLFiB&ust=1580991654474000&source=images&cd=vfe&ved=0CAIQjRxqFwoTCJigq5CzuucCFQAAAAAdAAAAABAD
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Büchereien 

Die Katholischen Öffentlichen Büchereien Morbach und Hunol-
stein bleiben zunächst bis zum 30. April 2020 geschlossen. 
 

 

 

 

Spielenachmittag am 06. April 

Aufgrund der aktuellen Situation, in Bezug auf den Corona-
virus, müssen wir den Spielenachmittag am 06.04.2020  
absagen!!! 

Der nächste Termin wird wie gewohnt bekanntgegeben. 

Ihr Pfarrgemeinderat Morbach 
 

 
 

 

Das Sakrament der Ehe wollen sich spenden 

Jörg Held und Stella Romeis aus Kempfeld 

Markus Igel und Mara Dohm aus Morbach 

Andre Schabbach und Jennifer Jakobs aus Boppard-Buchholz 

Patrik Kirst und Lisa Jung aus Morbach 
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Kinderseite 
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Kontakte 

Michael Jakob, Pfarrer 

Bahnhofstraße 1, 54497 Morbach | Tel.: 06533-93290 | 

Mobil: 0160 97369968 | E-Mail: Michaeljakob@t-online.de 
 

Pfarrbüro  Bahnhofstr. 1a, 54497 Morbach |  

Tel.: 06533-93290 | Fax: 06533-93291 

E-Mail: info@Pfarreiengemeinschaft-Morbach.de 

Homepage: www.pfarreiengemeinschaft-morbach.de 

Gerlinde Paulus-Linn, Gemeindereferentin 

Büro: Bahnhofstr. 1a, 54497 Morbach  | Tel. 06533-959160 

E-Mail: Gerlinde.Paulus-Linn@bgv-trier.de 
 

Dr. Harald Müller-Baußmann, Diakon 

Mobil-Tel.: 0172 9456481  | E-Mail: dr.mbaussmann@t-online.de 

Markus Thome, Organist und Dekanatskantor 

Mobil: 0174 6688299 | E-Mail: Markus.thome@arcor.de 
 

Pfarrei St. Anna - Morbach 

Tel.: 06533-93290 Ulrike Schiemann, Küsterin in Morbach 
 

Pfarrei St. Paulinus - Bischofsdhron 

Tel. 06533-1823140 Simone Leis, Küsterin in Bischofsdhron 

Tel. 06533-2743 Verena Gorges, Küsterin in Hinzerath 

Tel. 06533-958585  Barbara Zelder, Küsterin in Hinzerath 

Tel. 06533-2186 Ursula Steinmetz, Küsterin in Hundheim 

Tel. 06536-562 Marita Bauer, Küsterin in Wederath 

Tel. 06533-1823140 Simone Leis, Küsterin in Wenigerath 

 

Pfarrei St. Laurentius - Morscheid 

Tel. 06533-5236  Hildegard Klein, Küsterin in Morscheid und  

  Riedenburg 

Tel. 06533-1823140 Simone Leis, Küsterin in Gutenthal 

Tel. 06533-5664 Klara Thees, Küsterin in Hoxel 

Tel. 06533-4286 Gertrud Rößler, Küsterin in Hunolstein 

Tel. 06533-5200 Hildegard Boujong, Küsterin in Weiperath 

mailto:Michaeljakob@t-online.de
mailto:Markus.thome@arcor.de
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Trauergruppe der Pfarreiengemeinschaft 

Selbsthilfegruppe für trauernde Angehörige, verwaiste Eltern und Kinder  | 

Leitung: Ulrike Schiemann, Trauerbegleiterin  | 

Kontaktaufnahme: 0160 97369982 oder Pfarrbüro Tel. 06533-93290  

Bahnhofstraße 1, 54497 Morbach  

 

Dekanat Bernkastel  

Tel. 06531-500380 | Homepage: www.dekanat-bernkastel.de  | 

E-Mail: dekanat.bernkastel@bistum-trier.de 

 

 

Öffnungszeiten des Pfarrbüros in Morbach (Tel. 06533-93290) 

montags:  09:00 – 12:00 und 15:00 – 18:00 Uhr 

dienstags: geschlossen 

mittwochs:  15:00 – 18:00 Uhr 

donnerstags:  09:00 – 12:00 Uhr 

freitags: 09:00 – 12:00 Uhr 

 

Pfarrbrief-Redaktion  

Der nächste Pfarrbrief umfasst die Zeit vom 02. Mai – 01. Juni 2020 

Redaktionsschluss dafür ist am Mittwoch, 15. April 2020 

Nächstes Zusammenlegen des Pfarrbriefs am Mittwoch, 29. April 2020 

Unter Vorbehalt! 
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